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Vorwort

Das Familienrecht in der Notar- und Gestaltungspraxis erscheint nunmehr in vierter Auf-
lage. Besonders den zahlreichen Zitierungen kann man entnehmen, dass unser Buch sei-
nen Standort in der familienrechtlichen Praxis gefunden hat. Das freut den Herausgeber
ebenso wie die beteiligten Mitautoren.

Im Kreise der Autoren haben sich zu dieser Auflage größere Veränderungen ergeben.
So hat Frau Kollegin Dr. Ricarda Lotte das Kindschaftsrecht (§ 13) von Frau Dr. Gabriele
Müller-Engels übernommen. Herr RiAG a. D. Dr. Wolfram Viefhues hat die Unterhalts-
pflichten außerhalb der Ehe (§ 15) völlig neu kommentiert, die zuvor von Herrn Kollegen
Dr. Jörn Heinemann betreut waren. Das Insolvenzrecht (§ 19) hat Herr Rechtsanwalt
Dr. Franz-Thomas Roßmann von Herrn Kollegen Sebastian Herrler übernommen. Es ist
sehr erfreulich, dass es gelungen ist, namhafte Autoren mit großer familienrechtlicher Ex-
pertise für den Einstieg in dieses Werk zu begeistern.

Für die vierte Auflage von besonderer Bedeutung war das Inkrafttreten des Gesetzes zur
Reform des Vormundschafts- und Betreuungsrechts zum Jahresanfang, das eine breite Dar-
stellung und Neubearbeitung des § 17 und auch des Vollmachtsrechts erforderte. Die Ab-
schaffung des Güterrechtsregisters hat der Gesetzgeber ebenso ins Werk gesetzt. Bei ande-
ren Bereichen, wie etwa dem Abstammungsrecht oder der Neueinführung der
Verantwortungsgemeinschaft, sind dagegen die Versprechungen des Koalitionsvertrages bis-
her noch nicht eingelöst worden. Das Kapitel über die eingetragene Lebenspartnerschaft
wurde entsprechend der abnehmenden Bedeutung verkleinert. Hier wäre dann Platz für
die künftige Verantwortungsgemeinschaft. Zahlreiche Änderungen sind im Unterhaltsrecht
zu verzeichnen; mit der Vereinheitlichung des Erwerbstätigenbonus und der Vermutung
einer Einkommensverwendung in Höhe des doppelten Höchstbetrages der Düsseldorfer
Tabelle hat hier der BGH neue Strukturen erreicht. Auch coronabedingte Fragen waren
einzuarbeiten. Die Rechtsprechung hält im Übrigen das Familienrecht stets in Bewegung,
sei es die Fülle neuer Entscheidungen im Versorgungsausgleich oder die Rechtsprechung
des BFH zur Bedarfsabfindung sowie zahlreiche kostenrechtliche Entscheidungen. Zu den
unerfüllten Wünschen der Familienrechtler gehört auch eine Reform des Nebengüter-
rechts, über die sich die Reformkommission des Deutschen Familiengerichtstages im
Überarbeitungszeitraum Gedanken machte. All dies finden Sie in der vierten Auflage dar-
gestellt.

Den Autoren sei auch in dieser Auflage für die pünktliche Überarbeitung ihrer Kapitel
gedankt, die angesichts der Vielzahl von Mitwirkenden den Herausgeber stets aufs Neue
erstaunt. Frau Bettina Miszler vom Beck-Verlag hat daran einen nicht geringen Anteil.

Anregungen nehme ich jederzeit gerne entgegen (info@notare-kitzingen.de). Zu den
Verwendungen der Mustertexte sei auch in der vierten Auflage bemerkt, dass jeder Leser
diese in eigener Verantwortung auf den ihm vorliegenden Lebenssachverhalt transferieren
muss. Möge das Buch Ihnen, liebe Leser, von Nutzen sein!

Kitzingen, im März 2023 Dr. Christof Münch

V

info@notare-kitzingen.de
info@notare-kitzingen.de
info@notare-kitzingen.de
info@notare-kitzingen.de
info@notare-kitzingen.de
info@notare-kitzingen.de




Bearbeiterverzeichnis

Dr. Ludwig Bergschneider
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht, München

Dr. Arne Everts
Notar, Berchtesgaden

Dr. Oliver Geißler
Richter am Finanzgericht, Stuttgart

Prof. Dr. Dr. Herbert Grziwotz
Notar a. D., Honorarprofessor an der Universität Regensburg, Regen

Dr. Thomas Herr
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Familienrecht i. R., Kassel

Dr. Ricarda Lotte
Notarassessorin, Sennfeld

Dr. Gabriele Müller-Engels
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§ 20. Auslandsberührung .............. ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 1249

§ 21. Notarkosten im Familienrecht ................. ... ....... ................................ 1365

§ 22. Gesamtmuster ................ .... ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 1407

Sachverzeichnis ................ ... ... .... ... ... ... .... ... ... ....................... ................ 1521

XI





Inhaltsverzeichnis

Vorwort ................. ... ... ... .... ... ... .... ... ... ... .... ............................. ........... V
Bearbeiterverzeichnis .......... .... ... ... .... ... ... ... .... ............. ........................... VII
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2. „Haushaltsgeschäfte“ ................ ... ... ................................. ...... 54
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3. Doppelverwertungsverbot ............... ... .................................... 210
4. In-Prinzip ............ .... ... ... ... .... ... ... .................... ................... 211
5. Wertverzehr (§ 5 Abs. 2 S. 2 VersAusglG) ................................. ... 211
6. Regelsicherungssysteme .................. ....................................... 212

III. Ausgleichsarten .......... ....... ... ... .... ... ... ................. ...................... 213
1. Interne Teilung ............... ... .... ... ... ....... ................................ 213
2. Externe Teilung ................. .... ... ... ....... ................................ 216
3. Verrechnung ................ ... ... .... ... ... ....................................... 225
4. Teilungskosten ................ ... .... ... ... ....................................... 226

IV. Ausnahmen vom Versorgungsausgleich ............................ ................ 227
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8. Begründung eines Mietverhältnisses (§ 1568a Abs. 5 BGB) .............. 311
9. Jahresfrist (§ 1568a Abs. 6 BGB) ........... .................................... 314

B. Verteilung der Haushaltsgegenstände ........................ ............................. 314
I. Allgemein ................. .... ... ... ... .... ... ... .......................... ............. 314
II. Haushaltsgegenstände ....... ......... .... ... ... .................... ................... 314

1. Der Begriff „Haushaltsgegenstand“ ....... .................................... 314
2. Kraftfahrzeuge ...... .......... ... .... ... ... ............. .......................... 315
3. Eingebaute Einrichtungsgegenstände ......................................... 316
4. Haustiere ............. .... ... ... ... .... ... ... ................. ...................... 316
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A. Einführung ................ ... ... .... ... ... ... .... ... ... .............................. ......... 348
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1. Vorüberlegung ................ ... .... ... ... .................................... ... 436
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1. Gesamtgläubigerschaft der Ehegatten ......................................... 454
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I. Einführung ............... .... ... ... ... .... ... ... ....... ................................ 523

1. Ehevertragsgestaltung anhand der Typenlehre nach Langenfeld .......... 523
2. Richterliche Inhaltskontrolle .......................................... ......... 524

II. Ehevertrag der Doppelverdienerehe ............................ ................... 524
III. Ehevertrag der Unternehmerehe .......................................... ......... 524
IV. Ehevertrag der Freiberuflerehe ............................................ ......... 525
V. Ehevertrag zum deutsch-französischen Wahlgüterstand ........................ 525
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1. Motivlage der Ehegatten, Anwendungsbereich ................ ............. 627
2. Die Zustimmung zum begrenzten Realsplitting ............... ............. 627
3. Vereinbarung zur gemeinsamen Veranlagung ................... ............. 629

IX. Vereinbarungen im Zusammenhang mit dem Scheidungsverfahren ......... 630
1. Vereinbarungen zur Antragstellung und Zustimmung ..................... 630
2. Kostenvereinbarungen .............. ... ... ....................................... 631

X. Sonstige Vereinbarungen ................ ... ... ....................................... 631
1. Vereinbarungen zum Ehenamen und künftigen Namen .................. 631
2. Geltungsvereinbarungen, salvatorische Klauseln ............ ................ 632

§ 9. Eingetragene Lebenspartnerschaft

A. Die gesetzliche Regelung der eingetragenen Lebenspartnerschaft .................. 635
I. Entwicklung und Fortgeltung ......... ............................................. 635
II. Die künftige Verantwortungsgemeinschaft ................................. ...... 636

B. Die Aufhebung der eingetragenen Lebenspartnerschaft und ihre Umwandlung
in eine Ehe ................ ... ... .... ... ... ... .... ... ... .................... ................... 637

I. Keine Lebenspartnerschaftsbegründung mehr ................................. ... 637
II. Aufhebung und Nichtigkeit ............... ... ....... ................................ 638

1. Beendigungsfälle .............. ... .... ... ... ................. ...................... 638
2. Unwirksamkeit der Lebenspartnerschaftsbegründung ......... ............. 638

III. Umwandlung einer Lebenspartnerschaft in eine Ehe (§ 20a LPartG) ........ 638
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2. Volljährigenadoption ................ ... ... ....................................... 838
3. Altadoptionen vor Inkrafttreten des AdoptG ................... ............. 839

IV. Staatsangehörigkeit/Aufenthaltsrecht ..................................... ......... 841
1. Erwerb der deutschen Staatsangehörigkeit .......................... ......... 841
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9. Verwirkung, Verjährung, Verzicht, Vorleistung ............................. 900
10. Ausfall- und Ersatzhaftung, Familienrechtlicher Ausgleichsanspruch .... 902
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III. Volljährigenunterhalt ............. ... .... ... ... ....... ................................ 905
1. Bemessung und Umfang des Bedarfs ................................ ......... 905
2. Bedürftigkeit ............... ... ... .... ... ... ... .................................... 907
3. Leistungsfähigkeit ................ .... ... ... ....................................... 909
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8. Selbständiges Unterhaltsversprechen ............. ............................. 930

B. Elternunterhalt .............. ... .... ... ... ... .... ... ... .................................... ... 930
I. Allgemeines .............. .... ... ... ... .... ... ... .................................... ... 930
II. Voraussetzungen ................ ... ... .... ... ... .............................. ......... 932

1. Anspruchsgrundlage: Verwandtschaft ......... ................................ 932
2. Bemessung und Umfang des Bedarfs ......... ................................ 932
3. Bedürftigkeit des Berechtigten ........................... ...................... 934
4. Leistungsfähigkeit des Verpflichteten .......... ................................ 935
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1. Grundsätzliches ......... ...... ... .... ... ... .......................... ............. 1074
2. Vorabgenehmigung ................. ... ... .......................... ............. 1075
3. Nachträgliche Genehmigung ......................... .......................... 1075
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12. Grundschuld und Sicherungsvertrag ....................................... ... 1096
13. Unterhaltsvereinbarungen ................ ....................................... 1097
14. Vollmachten, Widerruf von Vollmachten ........................... ......... 1098
15. Besondere familienrechtliche Rechtsgeschäfte (Adoption,
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III. Gütertrennung ............... ... ... ... .... ... ... .......... ............................. 1122
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4. Kein eigenes Vermögen ............... ... .................... ................... 1141
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1. Anknüpfungsleiter für das Ehewirkungsstatut .................. ............. 1258
2. Beachtlichkeit von Rück- und Weiterverweisungen .......... ............. 1259
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I. Stiefkindadoption eines Minderjährigen .................................... ...... 1396
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